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Dornum, Verwaltungssitz der gleichnamigen Samtgemeinde, Landkreis Aurich 
 

1. Lage und Siedlungsform 
Das Warfendorf wurde auf Gley-Podsol-Boden in einer Höhe von sechs Meter über 
Meeresniveau (NN) gegründet und ist im Norden, Osten und Westen umgeben von Kalkmarsch. 
Im Süden grenzt ein Gebiet mit Kleimarsch an. Die ursprüngliche Haufen- und mittlerweile auch 
Streusiedlung befindet sich nahe der Nordseeküste etwa zwölf Kilometer westlich von Esens und 
knapp sieben Kilometer nördlich von Westerholt. 
 

2. Vor- und Frühgeschichte 
 

3. Ortsname 
Dornum ist Verwaltungssitz der gleichnamigen Samtgemeinde und war im Mittelalter 
Häuptlingssitz mit heute noch erhaltenen Burganlagen. Die Kirche stammt aus der Zeit um 1270-
1280. Dornum ist der Geburtsort des Dichters Enno Hektor, der besonders durch sein 
„Ostfrieslandlied“ (in Ostfreesland is ’t am besten …) bekannt wurde. Erste urkundliche 
Erwähnung fand der Ort als „to Dornen“ im Jahr 1400. Weitere Bezeichnungen waren „to 
Dornym“ (auch 1400), „Dornum“ (1420) und „in Thornum“ (1435). Es handelt sich hier um 
Zusammensetzung mit dem Rufnamen Dore, also eigentlich ‚Doren-Heim’. 
 

4. Geschichtlicher Überblick 
a. Entwicklung der Gemeinde bis zur Weimarer Republik 
b. Veränderungen in der NS-Zeit 

In Dornum befand sich am südlichen Ortsausgang an der Bahnhofsstraße das 
Kriegsgefangenenlager AK Wi 2/1016e bzw. AK Dornum 1016E. Es befand sich in der Scheune 
des Hotels „Hof von Ostfriesland“, wo heute die Raiffeisengenossenschaft zu finden ist. Es 
waren hier maximal 46 Insassen mit wechselnden Nationalitäten verzeichnet. U. a. lebten hier 11 
Deutsche, 39 Polen (1939), 5 Serben (1941) und auch Franzosen. Später waren dann 46 (100%) 
Russen untergebracht. 

c. Entwicklung nach dem Zweiten Weltkrieg  
1946 wurden hier insgesamt 1255 Einwohner verzeichnet, wovon 301 Personen Flüchtlinge 
waren, was einem Anteil von 24% entspricht. 1950 registrierte man 1264 Einwohner. Die Zahl 
der Flüchtlinge lag bei 346. Die Quote stieg somit auf 27,4%. 
 
Die Planungen für die Dorferneuerung wurden 1984 bis 1986 vollzogen und die Maßnahmen 
von 1985 bis 1995 durchgeführt. 

d. Statistische Angaben 
Die Gemarkung Dornum umfasst 6,76 km². Bevölkerungsentwicklung: 1821: 793; 1848: 909; 
1871: 912; 1885: 794; 1905: 841; 1925: 789; 1933: 826; 1939: 833; 1946: 1252; 1950: 1264; 
1956: 1029; 1961: 939; 1970: 1045. 
 

5. Nebenorte, Kolonien, Wohnplätze 
Joachimsfeld ist früherer Wirtschaftshof des Dornumer Schlosses und wurde wohl nach Haro 
Joachim v. Closter (1661-1728) benannt. Erstmals urkundlich erfasst wurde der Ort, der sich 
etwa 800 m nördlich von Dornum befindet, im Jahr 1787. Der Name wurde gebildet aus dem 
Rufnamen Joachim und Feld. (Quelle: Remmers, S. 117) 
Kiphausen ist seit 1601 amtlich belegt. Es handelt sich hier wohl um eine Lagebezeichnung „auf 
dem äußersten Rande – Kippe – der Dorfmark“. Möglich ist aber auch eine Ableitung vom 
Rufnamen Kype. Die Unterscheidung zwischen Groß -, Mittel - und Klein Kiphausen ist erst um 
die Mitte des 18. Jahrhunderts aufgekommen. In dem ca. 700 m nordwestlich von Dornum 
liegenden Ort lebten 1848 41 Einwohner auf 4 Höfen. (Quelle: Remmers, S. 122) 
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6. Religion 

Die neuapostolische Gemeinde Borkum wurde 1935 gegründet, 1976 weihte man das 
Kirchengebäude ein. 2006 zählte die Gemeinde 64 Mitglieder. 
 

7. Bildung, Kunst, Kultur 
a. Schulische Entwicklung  

Jüdische Schule mindestens von 1885 bis 1886 
b. Theater, Museen, Kino, Musik, Zeitungen 
c. Kunsthistorische Besonderheiten 

Dornum, Krs. Norden, (Norderland). 
Lutherische Kirche, St. Bartholomaeus, Erzbistum Bremen, Domscholaster. 
Die Kirche ist ein Rechteck-Einraum, der ehemals überwölbt war. Nach der Entfernung der 
Gewölbe um 1750 wurde die Kirche im Westen um ca. 3,6 m verkürzt und eine hölzerne Tonne 
eingebaut. Im Norden sind die alten rundbogigen Fenster noch weitgehend erhalten, im Süden 
wurden zwei große Fenster um 1500 eingefügt, die durch einen Mittelstab geteilt werden. Die 
mit drei gestaffelten Fenstern versehene Ostwand ist außen besonders reich gestaltet, Blenden 
flankierten die Fenstergruppe und schmücken den Giebel. Im Gegensatz zu den scharfkantigen 
Laibungen der Ostfenster sind die alten Fenster der Langseiten von einem Rundsprung umzogen 
und haben außen ebenso wie die alten Portale einen eingelegten Rundstab. Das Südportal ist 
vermauert, der Eingang erfolgt durch das verengte Nordportal, das innen mit einer 
Kleeblattblende über einem flachwinkligen Türsturz schließt. Ein großer Rundbogen mit 
eingelegtem Rundstab, der im Innern die drei Ostfenster umschließt, ließ die Vermutung 
aufkommen, dass die Kirche ehemals Apsissaal gewesen sei; dagegen spricht aber, dass die 
Ostwand aus demselben Material wie das übrige Mauerwerk besteht und Ostecken keine 
Baunaht erkennen lassen. 
An der ganzen Ostseite und z. T. auch im Süden liegen Granitquader der Fundamente zutage. 
Maße: 26,4 x 12,25 m, 7,85 m hoch, Mauern 1,5 m stark. Backsteine 29 x 14,5 x 9,5 cm. 
Datierung: Um 1270-80. 
Lit.: E. Rogge, a. a. O., S. 48. G. Dehio, a. a. O. (“spates 14. Jh.” [ ! ]). 
Meinz, S. 125. 

d. Namhafte Persönlichkeiten 
 

8. Wirtschaft und Verkehr 
Haushaltungen, Nutztiere 
In der Zeit von 1719 bis 1867 wurde die Anzahl der Haushalte wie folgt erfasst: 1719: 148, 
1823: 220, 1848: 137 (bewohnte Häuser) und 1867: 215. Im gleichen Zeitraum bewegte sich die 
Einwohnerzahl von 407, über 753 und 905, auf 946. Des Weiteren gab es hier 1867 statistisch 
gesehen je Haushalt 4,4 Bewohner, 0,6 Pferde, 1,4 Rindtiere und 0,6 Schafe. 
Landwirtschaftliche - und nichtlandwirtschaftliche Betriebe, Berufspendler 
Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe nahm zunächst stetig von 23 (1949), über 21 (1960) 
auf 17 (1971) ab. Dabei waren 8/5/5 große -, 6/5/6 mittelgroße - und 9/11/6 kleine Unternehmen 
beteiligt. Die Zahl der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten sank erst von 89 (1950) auf 75 
(1961) ab, stieg dann aber wieder leicht auf 77 (1970) an. Der Anteil der 
Handwerksunternehmen lag 1950 bei 40,4% und 1961 bei 33,3%. Die Summe der 
Erwerbspersonen reduzierte sich zunächst von 446 (1950) auf  365 (1961), nahm danach leicht 
auf 371 (1970) zu. Der Anteil der Auspendler  erhöhte sich kontinuierlich von 10,5-, über 19- auf  
27,8%. Bemerkenswert war, dass 1961 und 1970 die Quote der Einpendler mit 29- bzw. 32,4% 
deutlich über der der Auspendler lag. 
Nach der Gemeinde- und Gebietsreform 1972/73 hatte Dornum nun erheblich mehr 
landwirtschaftliche Betriebe zu verzeichnen. 1974 zählte man 87 Unternehmen, wobei die Zahl 
danach mit 66 (1979) und schließlich 51 (1987) erheblich nach unten ging. Dabei hatten 1987 
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Großbetriebe (28) deutlich die Mehrheit. Des Weiteren waren 12 kleine - und 11 mittlere 
Unternehmen vertreten. Die Zahl der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten ging, nachdem sie 
1971 sprunghaft auf 106 angestiegen war, 1987 auf 90 zurück. Die Summe der Erwerbspersonen 
verdoppelte sich mit 718 nahezu. Auch die Quote der Auspendler (45,7%) und Einpendler 
(42,5%) erhöhte sich 1987 deutlich. 
Handwerker, Gewerbetreibende 
Pewsum wurde vornehmlich von handwerklichen Berufen geprägt. Das Einwohnerverzeichnis 
von 1719 weist jeweils einen Ausrufer (auch Horn-Bläser), Barbier, Händler (auch Lacken 
Krämer), Gärtner, Gastwirt, Glasmacher, Jäger, Kaufmann, Koch, Kollektor, Rentmeister, 
Schildhauer (auch Wagenmeister und Krämer), Schlachter (auch Händler) und Schmied (auch 
Fuhrmann), jeweils 2 Brauer, Kuper (Fassmacher), Maurer und Schuhmacher (auch 
Arbeitsmänner), 3 Krämer, jeweils 4 Fuhrmänner, Schmiede und Schneider, sowie 5 Bäcker, 5 
Schuster, 6 Zimmermänner (davon einer auch Maurer), 8 Weber, 22 Tagelöhner und 23 
Arbeitsmänner aus. 
1880/81 wurden jeweils ein Auktionator, Fuhrmann, Hotelier, Klempner (auch Händler), 
Korbmacher, Makler, Müller, Organist, Rentmeister, Schönfärber und Techniker (auch 
Eisenwarenhändler),  jeweils 2 Böttcher, Kaufleute, Partikuliere, Sattler, Schmiede, Schneider, 
Stellmacher und Uhrmacher (auch Händler), jeweils 3 Fuhrmänner, Manufakturisten, Schlachter, 
Gastwirte (davon einer auch Kaufmann) und Maler (davon einer auch Fotograf & 
Fleischbeschauer), 4 Bäcker, jeweils 6 Händler, Krämer und Schuster (davon einer auch Barbier 
und ein anderer zusätzlich Krämer), sowie 7 Zimmermänner, von denen einer auch als Krämer 
tätig war, registriert. Weitere Personenverzeichnisse liegen nicht vor! 
 

Genossenschaften: 

Folgende Konsortien sind bzw. waren hier lt. Genossenschaftsregister gemeldet: 
· Landwirtschaftliche Bezugs- und Absatzgenossenschaft, Dornum, gegründet am 25.04.1922, 

aufgelöst am 27.10.1927; von Amts wegen gelöscht! 
· Viehverwertungsgenossenschaft, Dornum, gegründet am 28.04.1937, aufgelöst am 22.06.1948; 

Verschmelzung mit Viehverwertungsgenossenschaft Marienhafe 
· Kartoffellagergenossenschaft, Dornum, gegründet am16.09.1961 
· Spar- und Darlehnskasse, Dornum, gegründet am 13.06.1896 
 

Boden- und Wasserverbände: 

 
Gemeinheitsteilung: 

 
9. Politische Orientierung und öffentliche Meinung 

Bei der Wahl zur Nationalversammlung im Januar 1919 wurde die USPD (Unabhängige 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands) mit 30,1% knapper Wahlsieger. Die liberale DDP, die 
zu Beginn der Weimarer Republik in vielen Gemeinden großen Zuspruch erhielt, kam mit 27,7% 
auf Platz zwei, vor der SPD mit 18,8%, der nationalliberalen DVP mit 11,6% und der 
nationalkonservativen DNVP mit 10,4%. 
Bei den folgenden Reichstagswahlen bis 1930 gab es verschiedene Wahlsieger. Während die 
DNVP 1924 mit 30,5% vor der SPD (22,1%) gewinnen konnte, wurde 1928 die rechtsextreme 
NSDAP mit 32,2% ebenfalls vor der SPD (26,3%) Erster. Die Wahl von 1930 gestaltete die SPD 
mit 37,8% vor der NSDAP (23,7%) siegreich.  
1932 nahm dann die NSDAP wieder mit deutlicher absoluter Mehrheit von 58,5% das Ruder in 
die Hand. Sie bestätigte ihren Wahlerfolg 1933 mit 57,3%. Dank ihrer großen 
Stammwählerschaft kam die SPD 1932 (23,4%) und 1933 (24,4%) jeweils auf Platz zwei. 
Die erste Bundestagswahl 1949 konnte die SPD mit 41,2% überlegen für sich verbuchen. 
Bemerkenswert ist, dass der Anteil der Wähler, die sich für die Splitterparteien entschieden 
hatten, mit 21,1% außergewöhnlich hoch war. Die FDP erreichte 14,2%. 
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Alle folgenden Bundestagswahlen bis 1972 entschied die SPD mit Resultaten zwischen 45,3% 
(1953) und 58% (1972) souverän für sich. Dabei belegte die CDU mit Ergebnissen von 20,7% 
(1953) bis 34,4% (1972) jeweils Platz zwei. 
 

10. Gesundheit und Soziales 
· Im medizinischen Bereich waren 1719 ein Arzt, der auch als Amtmann fungierte, und 1880/81 

zwei praktische Ärzte, ein Apotheker, sowie ein Veterinär gemeldet. 
· Der Armenverband Dornum, zu dem auch die Ortschaften Dornumergrode, Dornumersiel und 

Schwittersum gehörten, war lt. Verzeichnis vom 13. Juli 1870 im Kirchspiel Dornum 
verankert. Lediglich Schwittersum war dem Pfarrbezirk Resterhafe angegliedert. 

 
Vereine: 

· Freiwillige Feuerwehr Dornum, gegründet am 01.10.1934; gem. DurchführungsVO über d. 
Feuerlöschwesen am 28.11.1939 aufgelöst! 
· Jüdische Kultusvereinigung Dornum, gegründet am 04.08.1939; nach VO zum 

Reichsbürgergesetz am 27.05.1941 aufgelöst! 
· Gartenbauverein Dornum, gegründet am 09.04.1947, aufgelöst am 18.09.1964; von Amts 

wegen gelöscht! 
· Heimat- und Verkehrsverein Dornum u. U., gegründet am 01.06.1952, aufgelöst am 

08.10.1964 
· Schützenverein Dornum e. V. 
· 1957 Kreisschützenverband in Dornum gegründet und 1991 ins Vereinsregister eingetragen. 
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